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HASSEE/VIEBURG. Wird die
Hasseer Straße künftig kom-
plett für den Verkehr gesperrt,
nur teilweise oder bleibt die
Situation, wie sie ist? Über die
Zukunft der Kreuzung Hasse-
er Straße/Rendsburger Land-
straße und damit auch über die
künftige Verkehrssituation im
gesamten Carré diskutiert der
Ortsbeirat Hassee/Vieburg
während einer Sondersitzung
am kommenden Dienstag, 30.
Mai, im Saal des Van-der-Ca-
mer-Hauses, Hasseer Straße
22, mit Anwohnern,
Geschäftstreibenden und In-
teressierten. Weil eine lange
Sitzung zu erwarten ist, be-
ginnt der Ortsbeirat bereits
um 19 Uhr.

Die „Ausbaumaßnahme der

Rendsburger Landstraße im
Bereich der Kreuzung Hasseer
Straße“ folgt nun im An-
schluss an die Bauarbeiten in
der Rendsburger Straße. Der
Start der Umbaumaßnahme ist

für 2018 geplant. Die Aus-
schreibungen sollen in Kürze
erfolgen. Daher muss der Orts-
beirat in einer seiner nächsten
Sitzungen die zukunftswei-
sende Entscheidung treffen,
wie der Verkehr an dieser Stel-
le gelenkt werden soll. Und
das wird keine einfache Ent-
scheidung, weil viele ver-
schiedene Interessen zusam-
men kommen. Während die
einen eine Schließung der
Hasseer Straße durchaus be-

fürworten, wünschen sich ins-
besondere Gewerbetreibende
und Anwohner der Parallel-
straßen („bei einer Schließung
werden unsere Straßen über-
lastet“) weiterhin eine Durch-
fahrt. Auch die Situation der
Fußgänger und Schulkinder
gilt es im Auge zu behalten,
denn sie sollen auch weiterhin
gefahrlos die Rendsburger
Landstraße queren können.

Mehrere Möglichkeiten ste-
hen dem Ortsbeirat zur Wahl:
Eine komplette oder teilweise
Schließung der Hasseer Stra-
ße wäre eine Umbauvariante.
Damit wäre das Thema Durch-
gangsverkehr vom Tisch. Eine
Aufpflasterung der Einfahrt in
die Straße wäre eine zweite.
Hierbei könnte der Verkehr
noch fließen. Allerdings wür-
de die Stadt in dem Fall die

Ampelanlagen abbauen, was
der Ortsbeirat nicht möchte.
Um alle Hasseer auf den glei-
chen Informationsstand zu
bringen, hofft der Ortsbeirat,

dass ein Vertreter des Amtes
alle vorhandenen Varianten
während der Sitzung einmal
vorstellt. Danach will man in
die Diskussion einsteigen. 

Wird die Hasseer Straße komplett gesperrt?
Ortsbeirat Hassee/Vieburg diskutiert in der nächsten Woche über die künftige Verkehrssituation im gesamten Carré

VON JENNIFER RUSKE
...........................................................

In der Sitzung werden alle
Varianten vorgestellt 

Wie soll die Kreuzung Rendsburger Landstraße/ Hasseer Straße
später einmal aussehen? Wird die Hasseer Straße (Mitte) eventuell
ab 2018 gesperrt? Über diese Fragen diskutiert der Ortsbeirat in der
nächsten Sitzung. FOTO: JENNIFER RUSKE

GAARDEN. Vielleicht ist es Zu-
fall, vielleicht aber auch ein
Zeichen für neu erwachendes
bürgerliches Bewusstsein. In
Gaarden regen sich derzeit un-
abhängig voneinander gleich
mehrere Initiativen für mehr
Sauberkeit im Stadtteil.

Coco Weber gehört zu kei-
ner Organisation und keinem
Verein, hat aber ein Problem.
Der Müll auf Bürgersteigen
und öffentlichen Grünflächen
nervt sie. Ganz privat hat die
Gaardenerin deshalb eine
Müllsammelaktion angesto-
ßen, um zumindest ein Zei-
chen zu setzen. „Wenn die
Leute selber Abfall sammeln,
werfen sie vielleicht auch
nichts mehr weg“, hofft Coco
Weber.

Mit acht Teilnehmern, die
vom Vinetaplatz aus auf Pirsch
gingen, war die Resonanz an
diesem Freitag nicht gerade
überwältigend. „Aber immer-
hin“, meint die Initiatorin, die
vom Abfallwirtschaftsbetrieb
Kiel (ABK) unterstützt wurde.
Aufgefallen ist den Ehrenamt-
lichen, dass offenbar größten-
teils Gedankenlosigkeit das

Problem ist. Papiertaschentü-
cher, Verpackungen von Scho-
koriegeln, immer wieder leere
„Capri-Sonnen“, dazu jede
Menge Flaschenverschlüsse
und Unmengen von Zigaret-
tenkippen füllten zum größten
Teil die blauen Säcke der
Sammler.

Genau das fällt auch den
Kindern vom Kinder- und Ju-
gendtreff „Kick“ der Arbeiter-
wohlfahrt in der Räucherei auf.
„Es ist blöd, dass alles einfach
hingeschmissen wird“, ärgert
sich Adham, sieben Jahre und
in der zweiten Klasse der Frö-
belschule. Auch die zehnjähri-
ge Leonie findet die Situation
im Stadtteil „nicht so gut“. Im-
mer wieder, so hat sie beob-
achtet, stöbern in der Hoff-
nung auf kleine Essensreste

Möwen im Müll und machen
das Chaos noch größer.

Awo-Pädagogin Tina Sibe-
nik will aus dieser Not eine Tu-
gend machen und hat in diesen
Tagen die Öko-Scouts aus der
Taufe gehoben. Etwa 15 junge
Leute haben auf Anhieb mit-
gemacht und sich durch einen
Besuch beim ABK in Metten-

hof erst einmal gründlich moti-
viert. Kehrmaschinen, riesige
Papierberge und die vielen
großen Lastwagen machten
großen Eindruck auf die Gäste
von der Awo und verdeutlich-

ten, mit welch großem Auf-
wand sich der ABK bemüht,
Kiel sauber zu halten.

Genau dazu wollen künftig
die Öko-Scouts beitragen. Je-
den Montag um 16 Uhr treffen
sie sich an der Räucherei, um
zunächst in deren Umfeld Müll
zu sammeln und dann in ande-
ren Bereichen des Stadtteils
aktiv zu werden. Besonders ins
Visier nehmen will die Gruppe
Wege, die zu Schulen und Kin-
dergärten führen. Dass es dort
teils unschön aussieht, liegt
nach dem Eindruck der Kinder
durchaus auch an ihren Alters-
genossen. Viele, so erzählen
sie, kaufen nach Schulschluss
im Kiosk Süßigkeiten und las-

sen die Verpackungen fallen,
wo es ihnen passt.

Um das Dauerproblem des
wilden Sperrmülls dreht sich
derweil eine Initiative der
Stadt und des ABK. Gegen-
wärtig werden in der Iltisstra-
ße alle Haushalte befragt, um
die Ursachen des Problems
und möglichst auch Lösungs-
vorschläge zu ermitteln. Ziel
ist es, die Iltisstraße zu einer
Projektstraße zu machen und
durch eine Mischung aus An-
reizen, Infrastruktur und eben-
so Sanktionen deutlich saube-
rer zu machen.

Noch einmal anders gela-
gert ist eine Aktion des SPD-
Ortsvereins Gaarden. Unter
dem Motto „Das Gedächtnis
aufpolieren“ soll am heutigen
Dienstag um 19 Uhr auf dem
Bahide-Arslan-Platz sauber-
gemacht werden. Besonderes
Augenmerk gilt dabei dem
Kunstwerk „Schiffskörper“
von Ben Siebenrock. Anläss-
lich des 25. Jahrestags der
Mordanschläge von Mölln soll
die Plastik von Laub und Müll
befreit werden, sagt Ortsver-
einsvorsitzender Moritz Koit-
ka, der auf viele Freiwillige
hofft.

Bevor sie selbst aktiv werden, besuchten sie erst einmal den Abfallwirtschaftsbetrieb: Luca, Lucas, Joana, Tina Sibenik von der Awo, Amgad, Adham, Christin und Christin
sowie Marion Voß vom ABK vor einem Papierberg des Entsorgungsunternehmens. FOTOS: MARTIN GEIST

Müll: Unmut verwandelt sich in Tatkraft
Mehrere Initiativen in Gaarden bemühen sich um mehr Sauberkeit im Stadtteil – Pilotprojekt in der Iltisstraße

Dauerpro-
blem wilder
Sperrmüll:
Die Ecke
Kaiserstraße/
Norddeutsche
Straße ist
eine beliebte
Stelle für
illegale Ab-
lagerungen.

Bahide-Arslan-Platz wird
heute saubergemacht

Wenn die Leute 
selber Abfall sammeln,
werfen sie vielleicht 
auch nichts mehr weg.
Coco Weber,
Initiatorin einer Müllsammelaktion

VON MARTIN GEIST
...................................................
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SUCHSDORF. Der gemischte
Chor Suchsdorf hat sein
40-jähriges Bestehen gefei-
ert. Drei Gründungsmit-
glieder konnten vor 30 ak-
tuellen Mitgliedern geehrt
werden. Der Chor hat über
100 Titel im Repertoire, da-
runter sind Lieder aus Schles-
wig-Holstein, aber auch
andere Folklore. Im Suchs-
dorfer Gemeinschaftsraum,
Eckernförder Straße 421, wird
jeden Mittwoch in der Zeit
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
unter Leitung von Ute Berger
geprobt. Mitsänger sind stets
willkommen. Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich.

Suchsdorfer Chor
singt seit 40 Jahren

SCHREVENTEICH. Wer sport-
lich lebt, lebt gesund. Daher
erfüllen besonders viele
Sportler die Kriterien zum
Blutspenden. Aus diesem
Grund lädt das Deutsche
Rote Kreuz am morgigen
Mittwoch zum zweiten Mal zu
einer Blutspendeaktion beim
Kieler MTV von 1844 ein. Von
15 bis 19.30 Uhr kann im
Sportzentrum Schrevenpark,
Jahnstraße 8a, Blut gespen-
det werden. Wer Blut spen-
den möchte, sollte seinen
Personalausweis mitbringen.

Blutspendeaktion
mit dem KMTV
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